
Meine pädagogische Wirkungsmacht 
Einladung zur Selbstreflexion - Teil 2 / 2 

 

 

●​ Nimm dir ca. 30 Minuten Zeit 
●​ Halte Notizen und Gedanken für dich fest 
●​ Ziel ist eine für dich stimmige Definition pädagogischer Wirkungsmacht zu 

entwickeln. 
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Schritt 1: Ankommen und Verankern 
 

Vielleicht möchtest du für einen Moment deine Augen schließen. Atme dabei gern einige Male 

tief ein und aus. Öffne dich für alle Gefühle und Gedanken, die in dir aufkommen, wenn du an 

deine pädagogische Wirkungsmacht denkst. Vielleicht magst du auch rekapitulieren, was du in 

den letzten Wochen dazu im Austausch mit anderen reflektiert oder ausprobiert hast. 

 

Nimm dir einen Stift zur Hand, stelle einen Timer auf 3 Minuten und schreibe alles auf, was dir 

in den Sinn kommt. Versuche möglichst, deinen Schreibfluss nicht zu unterbrechen. Lass zu, 

dass Gedanken im Schreiben entstehen. 
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Schritt 2: Wirkelemente identifizieren 
Lies dir durch, was du geschrieben hast und nimm dir vielleicht auch deine Notizen von der 

letzten Übung zur Hand. Falls du Aktivitäten für mehr Wirkungsmacht ausprobiert hast, dann 

erinnere dich an sie zurück. 

 

Überlege dann: Welche Elemente waren für deine Wirkungsmacht vor allem ausschlaggebend? 

Zum Beispiel kann das deine Präsenz gewesen sein, die Beziehung zu anderen, Offenheit für 

Neues, ein entstandener Raum oder auch etwas ganz anderes. 

 

Schreibe alle Wirkelemente, die du für dich wichtig hältst, als Liste auf. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schaue dir deine Liste noch einmal an und versuche, die drei Wirkelemente zu identifizieren, 

die du am wichtigsten findest. Markiere sie in der Liste. 
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Schritt 3: Essenz verdichten 

 

Für mich bedeutet pädagogische Wirkungsmacht... 

 

...dass ich  _______________________________________________________________________________ 

(Was kannst du tun/sein?) 
 

...wenn ich _______________________________________________________________________________ 

(in welcher Situation / unter welchen Bedingungen?) 
 

...sodass _______________________________________________________________________________ 

(Was geschieht dadurch?) 
 

Du kannst mehrere solcher Sätze für unterschiedliche Aktivitäten und Situationen notieren. 
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Schritt 4: Manifestieren 
 

Lies dir deine Sätze noch einmal durch und lasse sie auf dich wirken. Versuche dann, möglichst 

prägnant in 1-2 Sätzen, die Essenz daraus zu formulieren: 

 

Pädagogische Wirkungsmacht ist für mich... 

 

 

 

 

 

 

 

 

Male oder beschreibe ein Symbol/Bild dazu: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Deine Praxis-Brücke 
 

"Ich erlebe diese Wirkungsmacht konkret, wenn ich..." 

 

Notiere 3 konkrete, wiederholbare Situationen: 

 

1. 

 

2. 

 

3. 

 

 

Atme noch einmal tief durch. Spüre nach: Was nimmst du mit? 
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Schritt 5: Resonanz und Teilen 
 

Begib dich mit deiner gefundenen Definition in Resonanz mit anderen. Wähle dazu mindestens 

eine konkrete Handlung für diese Woche aus und/ oder notiere eine andere Idee: 

 

□ Ich teile meine Definition auf der Website wirksamen.org 

□ Ich verabrede mich mit einer Kollegin oder einem Kollegen, um meine Definition zu teilen 

□ Ich beobachte bewusst Momente meiner Wirkungsmacht 

□ Ich schaffe einen Moment, in dem ich meine Wirkungsmacht erlebe 

□ Ich hänge mein Symbol/meine Definition sichtbar auf 

□ Ich lade andere ein, ihre Definition zu entwickeln 

 

Weitere Ideen: 
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